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1. Auftrag Einleitung 
 

1.1. Ausgangslage / Gründe für das Projekt 
Für die Kommunikation zwischen Menschen mit einer Hörbehinderung und hörenden Menschen 
braucht es je nach Situation den Einsatz von verschiedenen Vermittlungsdiensten, Gebärdensprach-
dolmetschen vor Ort, Videovermittlung, Textvermittlung und oder kulturelle Sprachvermittlung.  

Damit die Vermittlung und das Dolmetschen funktionieren, gibt es Regeln, die von den verschiedenen 
Gesprächsteilnehmenden gekannt und eingehalten werden sollten. Um die Telefonvermittlungs-
dienste zu nutzen, braucht es Kenntnisse in Bezug auf die Technik und die Kommunikation. Die 
Videocom, die über ein Tablet oder ein Smartphone genutzt werden kann, steht allen erst seit weni-
gen Jahren kostenlos zur Verfügung.  

Der Grund, weswegen das innovative Lehrmaterial entwickelt wurde, ist, dass in Bezug auf diese 
Dienstleistungen nicht genug Wissen vorhanden ist. So stellten wir fest, dass ein Teil unserer Lernen-
den mit Migrationshintergrund weder weiss, dass sie diese Dienstleistungen nutzen können, noch wie 
sie die Dienstleistungen bestellen können und wie sie sich dabei verhalten sollen. Andere nutzen die 
Dienstleistungen, haben aber Mühe beim Bestellen und wissen nicht, wie sie sich in Dolmetsch- und 
Vermittlungssituationen einbringen sollen. Wir haben Unsicherheiten in Bezug auf die Nutzung der 
technischen Hilfsmittel im Zusammenhang z.B. mit der Videovermittlung beobachtet. Die meisten 
Menschen mit einer Hörbehinderung, welche in der Schweiz aufgewachsen sind, kennen die Abläufe 
des Bestellens und können den Dolmetschdienst selber nutzen. Trotzdem sind einige nicht mit allen 
Dienstleistungen im Bereich Dolmetschen und Vermittlung ausreichend vertraut.  

Es fehlen Kenntnisse, um alle Dienstleistung optimal nutzen zu können. Uns ist bekannt, dass auch von 
Seiten der hörenden Personen, die für die Kommunikation mit Menschen mit einer Hörbehinderung 
einen Vermittlungs- oder Dolmetschdienst brauchen, oft mangelndes Wissen über den Ablauf bzw. die 
Regeln des Dolmetschens und Vermittelns vorhanden ist, was Störungen verursacht. 

Von procom, der Stiftung Kommunikationshilfen für Hörgeschädigte in der Schweiz, gibt es für ihre 
Dienstleistungen kurze Infofilme zu bestimmten Themen. Im Unterschied dazu gab es aber zur kultu-
rellen Sprachvermittlung keine Informationsfilme. Zudem fehlte Unterrichtsmaterial, mit dem die 
oben aufgezählten Abläufe, Szenarien und Verhaltensweisen geübt werden können. Wir stellten fest, 
dass nicht ausreichendes Informationsmaterial zu diesen Themen vorhanden ist. Aus diesen Gründen 
entschieden wir uns, das jetzt erarbeitete Unterrichts- und Informationsmaterial zu erstellen. 

 

1.2. Projektziele 
1.2.1. Die übergeordneten Ziele des Projekts:  

- eine verbesserte Integration von MigrantInnen und SchweizerInnen mit einer Hörbehinderung 
in die Gesellschaft 

- eine verbesserte Kommunikation zwischen hörenden Menschen und Menschen mit einer  
Hörbehinderung. 
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1.2.2. Die konkreten Ziele des Projektes:  
Das neu entwickelte Lehrmaterial für das Handlungsfeld Dolmetschen und Vermittlung soll MigrantIn-
nen, aber auch SchweizerInnen mit einer Hörbehinderung einen klaren Umgang mit sämtlichen 
Dienstleistungen im Bereich Dolmetschen und Vermitteln ermöglichen. Das erstellte Material soll zum 
verbesserten Verständnis und zur gelingenden Kommunikation zwischen hörenden Menschen und 
Menschen mit einer Hörbehinderung beitragen. Damit Gespräche zwischen Gehörlosen und Hörenden 
professioneller durchgeführt werden können, muss der Ablauf, die Kommunikationsregeln und der 
Umgang mit Dolmetschenden oder Kulturvermittelnden allen Beteiligten bekannt sein. Aus diesem 
Grund richten sich Teile des erarbeiteten Materials auch an Hörende. Unter Einbezug der gewonne-
nen Erkenntnisse wurden neben dem Unterrichtsmaterial Unterlagen zur Sensibilisierung für die 
Öffentlichkeit erstellt.  

1.3. Zielgruppen 
- MigrantInnen mit einer Hörbehinderung 
- SchweizerInnen mit einer Hörbehinderung 
- Hörende, die für Gespräche mit einer hörbehinderten Person einen Dolmetschdienst und Kul-

turvermittlung benötigen 
- Institutionen im Hörbehindertenbereich 

1.4. Projektorganisation 
Das Projektteam hat sich aus Führungspersonen, Lehrpersonen, Fachexperten und Backoffice- 
Mitarbeitenden zusammengesetzt, die Entscheidungsinstanz war die Stellenleiterin. 

Auftraggeberin (AG) DIMA Präsidentin, Karin Arquisch  
Entscheidungsinstanz (LA) Christa Notter (CN)  
Projektteam 
Projektleiterin (PL) 
 
 
 
 
Projektmitarbeiterinnen (PMA) 

Christa Notter (CN), Stellenleiterin DIMA 
dipl. Gebärdensprachlehrerin HfH   
 
Assisentin: Sarah Guidi (SG),lic. phil. Linguistin /  
Leitung Schreibberatung für Gehörlose und Schwerhörige 
 
Isabelle Cicala (IC), Gebärdensprachausbildnerin HfH / Ausbild-
nerin eidg. FA, bis Juni 2018 
 
Lorena Müller (LM), Gebärdensprachausbildnerin HfH 
  
Leonie von Amsberg (LvA), Dipl. Gebärdensprachdolmetscherin  

 

1.5. Projektumfang 
Das Projekt wurde von der Projektleiterin und insgesamt drei Projektmitarbeitenden erarbeitet. Für 
die erfolgreiche Umsetzung des Projekts war die Partizipation der Zielgruppen, insbesondere jene un-
serer Lernenden mit Migrationshintergrund, zentral. An der Umsetzung haben weitere 
Projektbeteiligte mitgearbeitet. Die Aufgabe, mit dem Unterrichtsmaterial „Handlungsfeld Dolmet-
schen und Vermittlung“ einen Pilotkurs zu unterrichten, hat eine externe Lehrperson übernommen.  
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1.6. Diagnose 
 

1.7. Projektverlauf 
 

1. Erarbeitung Konzept 
Es wurden bestehende Materialien zum Themenfeld „Dolmetschen und Vermitteln“ gesammelt 
und analysiert.  
In Gesprächen mit Betroffenen, Lehrpersonen, mit DolmetscherInnen/VermittlerInnen und Part-
nerorganisationen wurden gezielte Daten erhoben. Als nächstes wurde ein Bildungskonzept 
verfasst. Unter Einbezug der erhobenen Daten wurde ein Grobkonzept für das zu erarbeitende 
Unterrichts- und Informationsmaterial, ein Unterrichtsmethodenplan erstellt und anschliessend 
der Leitfaden entwickelt.  

 
2. Realisierung und Produktion des Unterrichtsmaterials  

Es wurden Drehbücher geschrieben, Filme gedreht, geschnitten und bearbeitet, Fotos gemacht 
und bearbeitet, Arbeitsblätter und Bildkarten erstellt und Unterrichtsanleitungen geschrieben. 

 
3. Pilotphase 

Ein Pilotkurs von 8 Kurstagen à 2,5 Lektionen wurde mit sechs gehörlosen und schwerhörigen 
MigrantInnen durchgeführt. Ausserdem wurden einzelne Themen des Unterrichtsmaterials für 
Gehörlose mit höheren Deutschkompetenzen und Vorkenntnissen zu den Themenbereichen in-
nerhalb des bestehenden Kommunikationskurses von DIMA unterrichtet. Nach Abschluss des 
Pilotunterrichts wurde die Zufriedenheit der Lernenden evaluiert. Die Materialien wurden auf-
grund der gewonnenen Erfahrungen und des Feedbacks überarbeitet und angepasst. 

 
4. Realisierung und Produktion des Informationsmaterials  

Zu allen Themen des erarbeiteten Materials und zu Themen, welche die Kommunikation zwischen 
Menschen mit und ohne Hörbehinderung betreffen, wurden Informationsblätter erstellt, sowohl 
in geschriebener als auch in gebärdeter Form. Die Informationsblätter richten sich einerseits an 
Hörende und sollen der Sensibilisierung dienen, andererseits an Personen mit einer Hörbehinde-
rung.  

 
5. Abschlussphase 

Am 4. Mai 2019 werden die DIMA Lehrpersonen im Rahmen einer internen Weiterbildung ge-
schult, damit sie wissen, wie sie das klar strukturierte Lehrmittel anwenden und auch in anderen 
Unterrichtsmodulen einsetzen können. 
Die Informationen und Videos wurden bereits auf der Homepage von DIMA aufgeschaltet und 
sind für alle zugänglich.  
Geplant ist eine weitere Schlussevaluation im Sommer 2020. Hier soll evaluiert werden, wie das 
erarbeitete Material genutzt wird und welche Lernerfolge die Kursteilnehmenden dadurch län-
gerfristig aufweisen können. 
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1.8. Erfahrungswerte zu den Projektphasen 
Die Konzeptionsphase ist nach Plan verlaufen. Für die Realisierungs- und Produktionsphase konnten 
viele freiwillige Mitarbeitende gewonnen werden, die sich als Schauspielende zur Verfügung gestellt 
haben. Das Filmen hat mehr Zeit in Anspruch genommen als erwartet. Dies lag zum einen an der 
Menge der geplanten Filme zum anderen an Wiederholungen, die notwendig waren, um die verschie-
denen Szenen ideal darzustellen. Diese Pilotphase hat sich als gewinnbringend und sinnvoll erwiesen, 
auch wenn sie mit einigen Herausforderungen verbunden war. Geplant war es, diesen Kurs in Zusam-
menarbeit mit der BFSUG anzubieten. Da wir es nicht schafften in diesem Zeitrahmen eine Gruppe 
zusammenzustellen, die 8 mal den Kurs besucht, haben wir den Pilotkurs schlussendlich innerhalb ei-
ner bestehenden Gruppe von DIMA Lernenden, allerdings mit einer externen Lehrperson 
durchgeführt. Es wurde eine Person von ausserhalb beauftragt, weil wir es für sinnvoll hielten, dass die 
Person kein Vorwissen über das Projekt mitbrachte und so aus objektiver Perspektive Feedback zum 
Unterrichtsmaterial geben konnte. Der Kurs ist bei den Lernenden sehr gut angekommen und ist auf 
grosses Interesse gestossen. Eine der Projektmitarbeiterinnen hat jeweils zugeschaut, um zu evaluie-
ren, was noch überarbeitet werden muss. Der Pilotkurs hat gezeigt, dass die Themen eng mit dem 
Alltag der Lernenden verbunden sind und dass sie durch diesen Kurs viel über das gesellschaftliche 
System der Schweiz lernen können. Es wurde auch deutlich, welche weiteren Themen zusammenhän-
gend sind, sodass sie zusätzlich in dem Kurs behandelt werden sollten. Aufgrund dieser Erfahrungen 
haben wir das Unterrichtsmaterial in dieser Phase nicht nur überarbeitet, sondern erweitert.  

Erst nach der Pilotphase wurde das Informationsmaterial nach Plan realisiert und produziert. So konn-
ten Erfahrungen der Pilotphase in die Infoblätter für die Homepage einfliessen.  

1.9. Abweichungen 
Entgegen dem ursprünglichen Plan wird kein Schnup-
per-Unterrichtsmaterial wie falsch/richtig - Filme auf 
der Homepage aufgeschaltet. Das Material, das zum 
Diskutieren, Denken und Austauschen anregt, ist für 
den Unterricht bestimmt. Die Filme und Texte auf der 
Homepage haben den Zweck zu informieren. 

Zu Beginn des Projektes war geplant, das Unter-
richtsmaterial auch zum Verkauf zur Verfügung zu 
stellen. Bei der Produktion der Materialien hat sich 
gezeigt, dass viele Themen ständig überarbeitet und 
aktualisiert werden müssen, da sie mit der sich 
schnell entwickelnden Technik, der aktuellen Rechtslage oder den jeweiligen Vorgaben der Dol-
metschvermittlung zusammenhängen. Aus diesem Grund wurde entschieden, das Unterrichtsmaterial 
von DIMA-Lehrpersonen unterrichten zu lassen. Mit unserer regelmässigen Überprüfung bezüglich 
Qualität und Aktualität können wir sicherstellen, dass unsere Unterrichts- und Informationsmaterialien 
kontinuierlich bezüglich neuer Anforderungen, Wünsche und Veränderungen in Alltagssituationen auf 
dem neuesten Stand sind.  

Andere Organisationen und Einzelpersonen haben die Möglichkeit, die Kurse bei DIMA zu buchen. Sie 
können den Kurs entweder bei DIMA besuchen oder DIMA-Lehrpersonen unterrichten den Kurs oder 
gewünschte Teile davon vor Ort bei der jeweiligen Institution.  

Abbildung 1: Beispiel „Ablauf Bestellen einer 
Gebärdensprachdolmetscherin“ 
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Damit unterstützt dieses Material die Vernetzung von DIMA im Gehörlosenwesen schweizweit.  

1.10.  Nachhaltigkeit 
Mit dem handlungsorientierten Unterrichtsmaterial bietet DIMA Lernenden relevante Berührungs-
punkte mit Alltagssituationen und ist ein nachhaltiger und integraler Bestandteil der 
Integrationsförderung von DIMA. 

Die im Projektbrief genannten Chancen und Stärken des Projektes wird man erst in der Zukunft vollum-
fänglich ermitteln können, nachdem sich gezeigt hat, wieviel das handlungsorientierte Lehrmaterial 
genutzt wird und wie sehr die jeweiligen Personen die gelernten Strategien im Alltag anwenden und 
umsetzen können. Nach der Schlussevaluation im Sommer 2020 soll auch in den anderen Sprachregio-
nen der Schweiz über das Unterrichtsmaterial informiert werden, somit kann das erstellte Material als 
Vorlage für Folgeprojekte genutzt werden. 

Als das Unterrichts- und Informationsmaterial bei der DIMA Mitgliederversammlung vorgestellt wurde, 
ist es sehr positiv aufgenommen worden. Einige Personen von anderen Institutionen im Gehörlosenwe-
sen haben bereits gemeldet, dass sie Interesse hätten, diese Kurse in ihren Institutionen durchzuführen.  

1.11. Ergebnisse 
Folgendes Unterrichtsmaterial ist zu den Handlungsfeldern, Dolmetschen, Telefon- und Kulturvermitt-
lung entstanden 

• 2 Lehrmappen, diese enthalten Un-
terrichtsmaterial, PowerPoint 
Präsentationen, Arbeits- und Info-
blätter, Vorlagen für Rollenspiele und 
Unterrichtsanleitungen. 

• Filme, verschiedene Vermittlungssitu-
ationen werden gezeigt, es gibt Filme 
mit richtig/falsch - Beispielen, sie sol-
len zum Überlegen anregen oder 
aufzeigen, wie spezifische Situationen 
aussehen. 

• Bildkarten, hier können die Lernen-
den zum Beispiel Reihenfolgen beim 
Bestellen ermitteln, andere dienen 
als Diskussionsgrundlage z.B. um Vor- und Nachteile von verschiedene Sitzordnungen zu bespre-
chen oder falsch/richtig - Situationen anzuschauen. Mit den Karten kann auch Wortschatz 
erarbeitet werden.  

• Requisiten für Rollenspiele und Figuren, zum Nachstellen von Dolmetschsituationen. 
• Infoblätter in Gebärdensprache und Deutsch rund um das Thema Dolmetschen und Vermittlung. 

Diese Texte und Gebärdenvideos sind auf der Homepage aufgeschaltet. Sie dienen unter anderem 
der Sensibilisierung, hier sind viele Texte zu finden, die speziell an Hörende gerichtet sind, welche 
die Vermittlungsdienste noch nicht kennen und für die Kommunikation mit Gehörlosen und 
Schwerhörigen neu ist. Ausserdem gibt es Filme, die Situationen mit Vermittlungsdiensten zeigen.  
 

Abbildung 2: Unterrichtsmaterialien  
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1.12. Inhalt und Gliederung des Unterrichtsmaterials  
Das Unterrichtsmaterial gliedert sich in 7 Pakete und umfasst die folgenden Themen:  

Paket 1 

• Dienstleistungen der Firma Procom kennen lernen 
- Dolmetschdienst 
- Videocom 
- Textvermittlung 

• Finanzierung von Dolmetscheinsätzen: Wann hat man Anrecht auf einen Dolmetschdienst und 
wann nicht?  
 

Paket 2 

• Dolmetscher/innen bestellen: Wie macht man das? Wortschatz im Zusammenhang mit dem Be-
stellen 

• Notfalldolmetscher/innen bestellen:  Wie geht das? Welche Informationen müssen bereitgehal-
ten werden? 
 

Paket 3 

• Der Ehrenkodex der Dolmetscher/innen: Nach welchen Regeln verhalten sich Dolmetscher/in-
nen? 
 

Paket 4 

• Verhalten mit Dolmetscher/innen: Was soll man beachten bei einem Gespräch mit Dolmet-
scher/in?   

• Sitzordnung mit Dolmetscher/innen: Worauf 
sollte man bei den Sitzpositionen achten? 

• Vorbereitung auf Gespräche mit Dol-  
metscher/innen: Woran ist zu denken, damit 
ein Gespräch gut läuft und wie kann man die 
Dolmetschenden vorbereiten? Was ist bei ei-
nem Vorstellungsgespräch mit 
Dolmetschenden zu bedenken? 

 
Paket 5 

• Kulturvermittlung: Was ist das? 
• Rolle der Kulturvermittlung 
• Sitzordnung mit Kulturvermittler/in 
• Verhalten mit Kulturvermittler/in 
 

Paket 6 

• Telefonieren mit Videocom, die App einrichten, 
ein Telefongespräch vorbereiten: Worauf ist zu achten? Telefonkultur kennen lernen, telefonieren 
üben.  

• Wie funktioniert die Textvermittlung?  

Abbildung 3: Beispiel: „Bilder und Wörter ver-
binden“ 
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Paket 7 

• Evaluation: Die Inhalte der verschiedenen Pakete werden wiederholt und getestet.  
 

 

 

1.12.1. Unterrichtsmethoden 

Das Unterrichtsmaterial beinhaltet viel praktisches 
Üben, Austauschen und zahlreiche Rollenspiele. Zum Verdeutlichen wird visuelles Unterrichtsmaterial 
eingesetzt. Filme von Dolmetscheinsätzen regen zum Überlegen und Austauschen an.  

  

1.13. Geplante und effektive Zeitplanung 
 

Termine / Meilensteine Zeitfenster geplant Zeitfenster effektiv 

Fertigstellung Projektdefinition 
(Projektbrief) 

Oktober 2017 Oktober 2017 

2. Finanzierungssuche November 2017 – April 2018 November 2017 – April 2018 

Konzeption Mai - Juli 2018 Mai - August 2018 

Realisierung August – September 2018 August 2018 – Februar 2019 

Abbildung 5:  
Beispiel: „Sitzordnung Kulturvermittlung“ 

Abbildung 4: 
Beispiel: „Falsch/richtig Arbeitsblatt“ 
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Pilot / Test / Evaluation / Überar-
beitung 

Oktober - November 2018 November 2018 –  
April 2019 

Schulung Dezember 2018 Mai 2019 

Projektabschluss Dezember 2018 April 2019 

 

1.14. Abweichungen vom Zeitplan 
Wie bereits erwähnt, lag es vor allem an der Schwierigkeit kurzfristig einen Pilotkurs zusammenzustel-
len, die dazu geführt hat, dass sich die Pilotphase verzögerte und dauerte. Auch das Überarbeiten und 
Ergänzen der Materialien hat mehr Zeit in Anspruch genommen als erwartet.  

 

2. Projekt Kostenplan 
Der Projekt-Kostenplan und die Finanzierung liegen dem Projektdossier bei. Die budgetierten Fr. 
99’876.- konnten auf der Suche nach Finanzierung nicht erreicht werden. Aus diesem Grund wurde 
das Budget für das Projekt gekürzt und auf Fr. 82’500.- angesetzt. Die effektiven Ausgaben lagen bei 
Fr. 84'122.-, somit wurde das Budget fast eingehalten. Einsparungen konnten gemacht werden, da 
sich viele freiwillige Schauspieler/innen für das Projekt zur Verfügung gestellt haben. Auch die Film- 
und Schneidearbeiten wurden grösstenteils auf ehrenamtlicher Basis durchgeführt.  

 

3. Fazit 
Zu dem Handlungsfeld Dolmetschen und Vermittlung war bisher nur für Einzelaspekte Unterrichtsma-
terial vorhanden. Mit dem vorliegenden Projekt wurde zu diesem Themenfeld, welches für die 
Kommunikation zwischen Menschen mit und ohne Hörbehinderung fundamental wichtig ist, ein klar 
strukturiertes Unterrichtsmaterial geschaffen. Nun liegt ein Unterrichtsangebot vor, das die verschie-
denen Themenbereiche des Handlungsfeldes umfassend behandelt.  

Das neue und handlungsorientierte Unterrichtsangebot ist zielgruppenorientiert, es erweitert die be-
stehenden Lerngefässe von DIMA. Wir sehen, dass die Lernenden die im Unterricht gelernten 
Strategien im Alltag anwenden und sich so in der Gesellschaft besser zurechtfinden, was ihnen ein 
selbständiges Leben ermöglicht. Auf diese Weise wird das neue Angebot die Motivation unserer Ler-
nenden fördern. Mit der Entwicklung des Materials „Handlungsfeld Dolmetschen und Vermitteln“ ist 
eine neue und wichtige Vorlage im Bereich gehörlosen- und schwerhörigengerechtem Unterrichtsma-
terial verfügbar. Ausserdem wurde eine Grundlage für Folgeprojekte geschaffen, die notwendig sein 
werden, da die technologische Entwicklung und die Veränderungen in der Gesellschaft einen steten 
Ausbau von Unterrichts- und Informationsmaterial erfordern. 

 

  


